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Anlage ^.

für den

Provinzialverbandder Nheinprovinz zur Ausführung der tz§. 46 und 47 der
Provinzial°Ordnungvom 1. Juni 1887.

-----------------

8 1

Der Provinzial-Ausschuß der Rheinprovinz besteht außer dem Vorsitzendenund dem
Landes-Direktor aus 13 Mitgliedern.

s8 4ss V-c>^

8. 2.

Für jedes der 13 Mitglieder des Ausschusseswird ein Stellvertreter gewählt, welcher
im Falle der Behinderung desjenigen Mitgliedes, zu dessen Vertretung er gewählt worden ist,
einberufen wird.

Ein einmal einberufener Stellvertreter bleibt für die betreffendenSitzungstage Mitglied
des Ausschusses.

ss 47 V-Q'»

Anlage 13.__-------__—

Dusseldorf, den 5. Zum 1888.

des Provmzml-Verwaltungsratlis

zum

Haupt »Etat der Provinzial» Verwaltung der Rhemprovinz für die Etatsjahre vom

1. April 1888 bis 31. März 1889 und vom 1. April 1889 bis 31. März 1890.
__________

Der Provinzial-Verwaltungsrath beehrt sich den Entwurf zum Haupt-Etat der Provinzial-
Verwaltung der Nheinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 und
vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 mit folgenden Bemerkungen dein hohen Provinzial-
Landtage zu überreichen.

Der vom 31. Prouinzial-Landtage für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März
1888 festgestellte Haupt-Etat hatte nebst den beigefügten22 Spezial-Etats, von denen der Ausgabe-
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Etat der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät nur für die Kalenderjahre1886 nnd 188? erlassen
war, am 31. März er. beziehungsweiseam 31. Dezemberv. Is. sein Ende erreicht. Obwohl der
RheinischeProvinzial-Landtag in diesem Frühjahre nochmals zu einer Sitzung zusammengetreten
war, hatte der Provinzial-Verwaltungsrath mit Rücksicht darauf, daß mit dem 1. April cr. die
neue Provinzial-Ordnung in Geltung trat und der auf Grund derselben zu eröffnende neue
Provinzial-Landtag noch vor dem 1. Juli d. Is. berufen werden mußte, es nicht für zweckmäßig
erachtet, noch neue Etats für die mit dem Inkrafttreten der neuen Provinzial-Ordnung beginnende
Etatsperiode unterbreiten zu lassen, war vielmehr der Ansicht, in dieser Beziehung der neuen
Provinzial-Nertretung nicht vorgreifen zu dürfen und sich nur darauf beschränken zn sollen, dem
im Frühjahre versammelt gewesenen 33. Provinzial-Landtage nur diejenigen Beschlüsse in
Vorschlagzu bringen, welche zur ungestörten Fortführung der Verwaltung erforderlich erfchienen.
In Folge dessen wurde dem 33. Provinzial-Landtage die Verlängerung der abgelaufenen Etats
über den 1. April cr. beziehungsweise1. Januar cr. hinaus bis zur weiteren Beschlußfassungdes
neuen Provinzial-Landtages und die Forterhebung der Provinzial-Umlagen in der bisherigen
Höhe vorgeschlagen, welchem Vorschlage auch von demselben in seiner Plenarsitzung vom
17. Februar cr. entsprochen wurde.

Da die im Haupt-Etat vorgesehene Summe von 100 000 M. zur Aufbesserungder
wirthschaftlichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz während der Etatsveriode 1886/88
aus der Kreisrente entnommen worden, diese Rente aber mit dem Inkrafttreten der neuen
Provinzial-Ordnung vom 1. April cr. ab auf die Landkreise zu vertheilen war, so ergab sich
bei der Verlängerung der bis zum 1. April cr. geltenden Etats ein Ausfall von 100 000 M.
Diese Summe sollte nach dem Beschlusse des Provinzial-Landtags vorläufig aus bereiten
Beständen entnommen werden, vorbehaltlich einer zu deren Deckung dein späteren Landtage zu
machendenVorlage.

In Gemäßheit dieser Beschlüsse des Provinzial-Landtages ist die Verwaltung vom
1. April cr. ab an der Hand der für die Etatsperiode 1886/88 festgesetzten Etats weiter geführt
und die Umlage für das Jahr 1888/89 in dem seitherigen Betrage von 2 960 000 M. aus¬
geschrieben worden.

Uni die dem jetzt zusammengetretenenProvinzial-Landtage vorbehaltene weitere Beschluß¬
fassung zu ermöglichen,hat der Provinzal-Verwaltungsrath die vorliegenden Etats für die Etats¬
periode 1888/90 ausarbeiten lassen.

Bei Aufstellung des Haupt-Etats für die Jahre 1888/90 waren bei den Einnahmen
folgende Ausfälle zn berücksichtigen:

1. die bereits oben erwähnte Summe von ....... 100 000 M. — Pf.
welche bisher zur Aufbesserung der wirthschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegendender Provinz aus der Kreisrente ent¬
nommen worden war, und

2. eine Summe von .............. 10 610 „ 66 „
um welchenBetrag die Zinsen von den vorübergehend ange¬
legten Beständen der Verwaltung in Folge der Verminderung
solcher Bestände und der Herabsetzung des Zinsfußes für
Depositen bei der Provinzial-Hülfskasseniedriger veranschlagt
werden mußten.

Zu übertragen Summe . . 110 610 M. 66 Pf.
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Uebertrag 110 610 M. 06 Pf.
Diesen Minder-Einnahmcn steht eine Mehr-Einnahme von . . 2 350 „ — „

gegenüber, bestehendin einer Rente, welche von dein Prouinzial-Veronnde
Westfalen während der Etatsperiode für die Unterhaltung der Provinzial-
straße in der Gemeinde Oberbonsfeld erstritten worden war.

Nach Abzug dieser Mehr-Einnahme blieb noch eine Minder-
Einnahmc von ...................108 260 M. 66 Pf.

Zu dicfer Mindcr-Einnahme treten für die neue Etatsperiode
folgende Mehr-Ausgaben:

1. für die Wittwen- und Waifenkaffe..... 1 500 M.
2. „ Landarmenzwecke......... 69 200 „
3. „ die Hebammen-Lehranstalt ...... 7100 „
4. „ das Taubstummenwesen ...... 3 275 „
5. „ die Idioten.......... 5 000 „
6. „ „ Epileptiker.......... 2 950 „
?. „ „ Blinden.......... 7 950 „
8. „ Kunst nnd Wissenschaft....... 1000 „

Summe . . 97 975 M.
denen an Mindcrbedarf gegenübersteht:

1. bei der Unterbringung verwahrloster
Kinder ......... 6 700 M.

2. bcidemIrrcnwesen 58 200—10 000-----48200 „
3. „ der Arbeitsanstalt Nrauweiler . 15 900 „

zusammen . . 70 800 „
nach deren Absetzungnoch eine Mehr-Ausgabe verbleibt von 2? 175 M.

Hierzu treten nachstehendeseither aus dein Zins¬
gewinne der Promnzial-Hülfskasfe (Ständefonds) bcstrittenen
Ausgaben, welche in Folge Landtagsbeschlusscsin den Etat
übernommen werden sollen, nämlich:

1. Zuschuß für die Königliche Webereifchnle in
Erefcld mit........6 000 M.

2. Desgleichen für die Fachschuleder Klein¬
eisen- und Stahlindustrie zu Nemscheid 5 000 „

3. Desgleichenfür den Eentral-Gewerbe-
vercin für Rheinland und Westfalen 12 500 „
und

4. Zur Hebung und Förderung der
gewerblichenThätigkeit in den Ge¬
birgsgegenden der Provinz - - ^ 7 5 90 „

zusammen . . 31000 „
also im Ganzen Mehr-Ausgaben . 58175 „ — „

1° dcch für die neue Etatsperiode eiu Gesammtmehrbedarfvorhandenist von 166 435 M. 66 ^f.
Zu übertragen 166 435 M. 66 Pf.

(!
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Uebertrag 166 435 M. 66 Pf.
Nach dem vorliegenden Voranschlage soll dieser Mehrbedarf

beschafft werden:
Zunächst durch Einstellung der Zinsen des Meliorationsfonds mit 40 000 „ — „

nach deren Abzug noch ein Rest verbleibt von ......... 126435 M. 66 Pf.
Von diefem Betrag sind ............. 6 435 „ 66 „

bei einzelnen Etatstiteln (Tit. VII. 2 der Einnahme, sowie Tit. II. 1
und 19 und VI. 2, 3 und 4 der Ausgabe) ausgeglichen,so daß noch fehlen 120 000 M. — Pf.
welche Summe nach dem Etat durch Erhöhung der Provinzialabgaben um diefen Betrag zu
beschaffen sein würde.

Da die Umlage für das Jahr 1888/89 indessen bereits ausgeschriebenworden ist, so
glaubt der Prouinzial-Verwaltungsrath vorschlagen zu sollen, von einer Erhöhung der Umlage
für das Jahr 1888/89 abzusehenund abzuwarten, ob der Fehlbetrag nicht aus Ueberschüssen des
Jahres 1887/88 beziehentlichMinderbedarf des Jahres 1888/89 seine Deckung finden könne.
Sollte diese Voraussetzung nicht zutreffen, so würde dem späteren Landtage behufs Deckungdes
aus dem Jahre 1888/89 etwa verbliebenenDefizits eine Vorlage unterbreitet werden.

Für das Jahr 1889/90 würde es zur Deckungdes Defizits von 120 000 M. ebenwenig
einer Erhöhung der Provinzialabgaben um diefen Betrag bedürfen, insofern das dem hohen
Provinzial-Landtage vorgelegte neue Reglement der Provinzial-Feuer-Societät befchlossen und
genehmigt werden sollte. In diesem Falle würde nämlich jenes Defizit durch die dem Provinzial-
Verbande zufließendenZinfen des Reservefonds der Provinzial-Feuer-Societät feine Deckung finden
können, weshalb bei Genehmigung des Haupt-Etats und Festsetzungder Provinzialabgaben pro
1889/90 der Vorbehalt gemachtwerden könnte, daß der Prouinzial-Ausschuß ermächtigt sein soll,
die auf 3 080 000 M. festzufetzende Provinzial-Umlage pro 1889/90 um 120 000 M. zu kürzen,
infofern zur Deckungdieses Betrages verfügbare Mittel anderweit vorhanden sind.

Der Provinzial-Verwaltungsrath.

WilhelmFürst zu Wird,
Landtllgs-Mlllschall.
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Aaupt Etat
der

PlMnMl-Vermltlmgder Rheinprovinz

für die

Gtatsjahre vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 und vom
1. April 1889 bis 31. März 1890.

Anmerkung: Da eine Berathung der Svezial-Etats nicht stattgefunden hat, ist von einem Abdruck
derselben Abstand genommenworden.

6*
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5itel. Einnahme.

AllgemeineTotatiousrcnte des Staates.
Dotationsrente auf Grund des Gesetzes vom 30. April 1873

und 8. Juli 1875.............
Summe Titel I. per 8L.

Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§. 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875).............
Dotationsrcnte für die Hebammen-Lehraustalt zu Köln

(s- 13 ikiä.)...............
Dotationsrente für die landwirthfchaftlichenSchulen (§. 14

idiä.).................

Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§. 20 idiä.)
Summe Titel II. . .

Rente des Provinzial-VerlmudcsWestfalen.
Antheil an der Rente des Prouinzial-VerbandcsWestfalenfür

die Unterhaltung der Straßenstrecke in der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel III. ^or «e.

IV. Einnahmen von Ncocufonds.
1 4°/« Zinfen des Stammfonds der Landesbank der Nheiu-

provinz im Betrage von 3 000 000 M. ----- 120 000 M.
4> Zinsen des der Lcmdcsbcmkder Nhein-

provinz als ReservefondsüberwiescnenKapi¬
tals von 2 000 000 M. -----...... 80 000 „

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds . . .
Summe Titel IV.

Vorschlagdos
Prouinzial-

Verwaltuugs-
rnths.

1 750 736

930

4 972

12 600

2 056 233
2 074 735

2 350

200 000

40 000
240 000

Betrag
nach dein
Etat pro
1886/86.

^

1 756 736

930

4 972

12 600

2 056 233
2 0?4?3i 50

80 000

80 000

Mithin jetzt

mehr.
^

2 350

120 000

40 000

160 000

weniger.
Z e m e r K u n g e n.

Verwendung zu dem angegebenen Zwecke ist im Spezial-Etat Nr, X nachgewiesen
sud ^,. Tit. II der Einnahme,

Desgleichen snd N. Tit. III der Einnahme.

Verwendung ist im Spezial-Etat Nr. XVI unter Tit. I Nr. 1 der Einnahme nach¬
gewiesen.

Verwendung ist im Spezial-Etat Nr, XIX unter Tit. I und II Nr. 1 der Einnahme
nachgewiesen.

Der Proninzial-Nerband Westfalen ist vom KöniglichenOber-Verwaltungsgerichte ver¬
urtheilt worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenen Staatsrente den
Betrag uon 9850 M, an den RheinischenProvinzinl-Verbnnd für die Unterhaltung
der in der Gemeinde Oberbonsfeld gelegenen Strecke der vormaligen Staats¬
straße Langenberg-Hnltingen jährlich abzugeben. Verwendung dieser Rente für
Straßenzwecke ist im Spezial-Otnt Nr. XIX unter Tit, II Nr. 2 der Einnahme
nachgewiesen.

NebenstehendeZinsen fließen in den Ständefonds, über welchen früher ein besonderer
Etat aufgestellt war. Es erscheintzweckmäßig,diesen Zinsenertrag als Einnahme
und die entsprechendenAusgaben in den Haupt-Etat einzustellen. (Vergl. §, 25
des Statuts der Lnndesbnnk,)

Der frühere Prouinzial-Neferuefonds uon 9NN0NNNM, ist auf Grund des §. 8 Nr. 8
des Statuts für die Landesbant der Nheinproninz an letztere als Nefervefunds
abgeführt worden. Die Zinsen hiervon sollen nach H- 25 des Statuts für die
Landesbank mit 4°/» zur Verfügung des Provinzial-Laudtags gestellt werden.

Ueber den Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds war früher ebenfalls ein
Spezialität aufgestellt.

Der Zinsgewinn betrug pro 1885/80 ... 15 783 M. 90 Pf.
„ 1880/87 . , . 42155 ., 55 „

Da das Stammkapital des Meliorationsfonds jetzt 9 0N0 N0N M. beträgt, fo
sind für die nächsteEtatsperiude unter Berücksichtigungder für die Ausleihung uon
Kapitalien aus dem Meliorationsfonds festgesetztenAedinguugcn ea, 40NU0 M,
jährlich an Zinsgewinn zu erwarten. Mit Rücksichtdaranf, daß die Darlehen
in den ersten :! Jahren zinsfrei sind, läßt sich der Zinsgewinn nicht ganz genau
berechnen. Ueber den Zinsgewinn des Meliorntiunsfonds steht ebenso wie über
den Zinsgewinn der Landesbank der Rheinprouinz dem Prouinzial-Landtnge die
freie Verfügung zu (zu uergl. §, 10 des Gesetzesuom 8, Juli 1875), und wird
vorgeschlagen, diesen Zinsgewinn wie seither dem Etat für Landwirthschaft zu
überweisen (zu uergl. Spezial-Etat Nr. XVI).
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Titel.

V.

VI.

VII.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

^1

Einnahme.

Provinzial-Aligalien.
Zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirks

straheu, beziehentlich für Strahenzwccke .....
Zur Verzinsungund Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld
Für allgemeineZwecke der Provinzial-Verwaltung . . .

Summe Titel V. .

DurchlaufendePosteu.

Kreisrente (§. 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und §.
26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875).......

Erstattung der Auslagen für die landwirthschaftlicheVerufs-
genossenschaft...............

Summe Titel VI. . .

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendrcntbar angelegtenBeständen der

Eeutralfonds ...............

UnvorhergeseheneEinnahmenresp, zur Abruudung . . . .
Summe Titel VII. . .

Wiederholungder Einnahmen.

AllgemeineDotationsrente des Staates .......
Dotationsrcnte des Staates für bestimmteZwecke. . . .
Rente des Provinzial-VerbandesWestfalen ......
Einnahmen von Nebenfonds ...........
Provinzial-Abgaben..............
DurchlaufendePosten .............
Verschiedene Einnahmen ............

Gesammt-Einnahme . .

Vorschlagdes
Promnzial-

Verwaltungs-
raths.
^ ^

2 635 000
300 000

*)145 000
3 080 000

333 411

20 000
353411

10 000

2 267
12 26?

1756 736
2 074 735

2 350
240 000

3 080 000
353 411

12 267

7 519 500

50

50

',!»

Netrag
nach dein
Etat pro
1886/88.

2660000
300 000

2 960 000

333 411

833 411

20 610

506
21117

66

84
50

1 756 736
2 074 735

80 000
2 960 000

333 411
21117

7 226 000

*) Von dieser Summe bleiben für das Etatsjahr 1888/89 120 000 M. unerhoben.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

145 000

— 25 000

145 000 -° 25 000

120 000 — —

20 000

— — ^

20 000 — — —

1760 6«

10610 66 Es sind vereinnahmt worden pro 1885/86 ... 25 569 M. 45 Pf.
„ 1886/87 . . . 10 422 „ 22 „

Auf eine höhere Einnahme als IN 000 M, jährlich ist in Folge Herabfetzung des
1760 66 10 610 66 Zinsfußes für Depositen auf 2°/» nicht zu rechnen.

— — 8 850

2 350

160 000

120 000

20 000

—

8 850

—
-

302 350 — 8 850

—293 500
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Vorschlagdes
Prouinzial-

Verwnltungs-
rnths.

II.

I

7,
>>

<!

7

10

II

13.

Auf der Dotlltionsrcnte ruheudc Ausgabc-Verpflichtunssen.

a. Mit der Dotationsrente von der Königlichen Staats-
regierung überwiescne

Rente an den Pfarrer der Gcrtrudiskirchein Essen ......
Rente an die katholischen Armen zu Werden in Geld und Naturalien
Rente an die Rcttnngsanstalt Tüsselthal ..........
Rente an die Armen zu Kettwig............

d. Auf Grund Beschlusses des 26. Provinzial-Landtages.
(VerhandlungenS. 37.)

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung.......50 000 M.
Summe Titel I. . .

Zuschüsseau die ciuzclueuInstitute und
Vclwciltuugcu.

An die Ecntral-Vcrwnltungöbehörde ......
An die Wittwen- nnd Wnisenkasse.......
Ausgabe-Etat der Rheinischen Prouinzial-Feuer-Socictät
Ausgabe-Etat der Landesbankder Nheinvrouinz . .
An die Verwaltung des Landarmenwesens . . . .
Verwaltung der Staatsncbenfonds .......
Für die Unterbringung verwahrlosterKinder. . . .
Landarmenhaus zu Trier ..........
Für die Provinzinl-Arbeitsanstaltzu Vrauwciler . .
Für das Hebammenwescu..........

^,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L. Für die Provinzial-Hebammen-Lchranstaltzu Köln

Für das Tanbstumincnweseu(Siehe Zusnmmenstellnng
der Svezial-Etats) ...........

Für die Provinzial-Tanbstummenanstaltzu Vrühl . .

„ Elberfeld .
„ Essen . .
„ 5tempen
Zu übertragen

I.
II.
III.
IV.
V.
VI.
VII.
VIII.
IX.
X.

XI.

L.
(I
o.

«1 720

17 08N
14150

25
2 226

900
100

3 251

205 000
10 000

645 000

109 300

200 000

1630
33 372

62 950> 1204 302 50
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Betrag
nach dem
Etat pro
1886/88.
^__H

25
2 37?

900
100

3 402

277 965
«500

575 800

116 000

215 900

1630
26 272

1 222 067

35

50

50

Mithin jetzt

mehr.

1500

69 200

7100

77 800

weniger.

151

151

72 965

6 700

15 900

95 565

35

35

Semer Kungen.

llä 2. Es wurdengezahltpro 1885/86 .
1886 V7.

2 304 M. 48 Pf.
2 147 .. 80 ..

zusammen
durchschnittlich2 226 M. 14 Pf.

4452 M. 28 Pf.

Zur dauernden Erinnerung an das historisch denkwürdigeFest der
goldenen HochzeitIhrer KaiserlichenMajestätenwird eine Summe
von jährlich 5N UM M. aus der Dotationsrentezu einer Stiftung
für die taubstummenKinderder Nheinvrovinzausgeschiedenund
in den Etat eingestellt. (Vergl. nachfolgendTitel II, Svezinl-
Etat AnlageXI., wo der Betrag aufgerechnetwird, daher hier
nur nachrichtlichn.nw Hix^m vorgetragen,)

Die Spezial»Etatö weilen nach
Eigene

Einnahmen.

55 000
15 350

10 000
196 076
109 700
132 100
165 300

27 644

4 020

4100
1015
7 000

727 305

22

97

Geiammt-
Än«a.»lic,

260 000
25 350

218110
77 790

655 000
196 076
219 000
132100
365 300

62 646

35 740

24 000
20 420
21150

2 312 683

72

4?

Mehrznlchußbei Neuwied . . .Trier . . . ,
Essen , . . .

MindcrzuschuLbei
Vriihl , ... 1 »80 M.
Hempe» . . , »550 ,.
Aachen, . . . 5 «25 „
Köln . . . . »4U0 „

1L8N M.
«70 „

l?N«U „

>5955 W.
Bleibt Mehrzulchuh . . 3 275 M.

Erhalt IN 0NNW. aus der Wilhelm-Auansia,
Stiftung,

De«c,l. 2 225 W.
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Siehe Vorschlagdes

Titel. Ausgabe. Epezial-
Etat

Prouinzilll-
Verwaltungs-

i^
^ Anlage ^s

raths.

II. l, Uebertrag
Für die Provinzial-Taubstunuuenanstaltzu Ncuwied . N.

62 950
29 980

1 204 302 50

l". „ ,, » „ ,, ^rier
^ „ „ Vereins-Taubstuwwenanstaltzu Aachen. . .

I". 81070

tt. ! „ „ „ „ ,, Köln . . !

' Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstuunne . . ^

6. 50 000

174 000 —

12 Für die Prouinzial-Vlindenanstaltzu Düren . . . XII. 75 350 —

13 Für das Irrcnwefen (Siehe Zusauuncnstellungder
XIII.

.^. Für die Provinzial-Irrenanstalt Andernach .... ^. 85 000
l'>. „ „ „ „ Bonn..... L. 52 600
<^, „ „ „ „ Düren..... (^. 58 500
,», „ „ „ „ Grafcnberg . . . v. 32 000
!v „ „ „ „ Merzig..... N. 63 600
1^'. Kosten der Unterbringung von Irren in den Privat-

I'. 18 300

260 000 __
l ! An den Etat für Hochbautenin den Anstalten . . . XIV. 10 000 .—
,.> Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts

XV. 53 550 —
!!! Für die landwirthfchaftlichenLehranstaltenund zu sou-

XVI. 190 000 _
I? Verwaltung des Rittergutes Desdorf ...... XVII. — —
,« Verwaltung der Fonds zur Gewährung von Entschä¬

digungen für auf polizeilicheAnordnung getödtete
Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel, Rindvieh :c. . XVIII.

— —

1 967 202 50
!9

3. Prouinzial-Abgabenfür Straßenzwecke....

Zu übertragen

XIX.
2 056 233

2 350

2 635 000

4 693 583 —

6 660 785 50

51

Netrag
nach den

Etats pro
1886/88.
^ ^.

Mithin jetzt

wehr.
^7

weniger.

S c m e r K u n g e n.
Die Spezial-Etat« weisennach

Eigene
Einnah,ncn,

Oesammt'
Ausgabe,

1222 06? s.0 77 800

170 72i)
67 400

318 200

50 600

90 000

3 2?o
7 950

1918 992

4 623 000
6 541992

50

10 000

2 950

100 000

201975

70 583
272 558

95 565

58 200

153 765

153 765

727 305
2 290
1 180

800

660

27 900

199 000
237 400
226 500
243 000
166 600

112 300

54 100

5 100

97

65 714
2 114 408

22 750
2 137 158

97

9?

2 312 683
32 270
32 250

19 650
50 000

660

103 250

234 000
290 000
285 000
275 000
230 200

130 600

10 000

107 650

190 000
5 100

4?

44 559
65 714

4 418 5t ,!?

4 716 333
9 134 919 !7

Erhält '8 85N M. ouo der Wilhelm-Augusta-
Stiftung,

Weniger bei Andernach.,,.!>> 5W M,
Vom, .....LllON „
Düren .....t««0N „
Orafenberg , , , ü NUN „
Vierzig , , . , . I? «»» „

78ZNU M.
Mehrfür die PriU»t°Irrcnanstalte>i^l8300 „

Bleiben weniger 28 2W M.

Hierüber bestand früher ein besondererEtat
nicht.

Zu Meliorationen in der Eifel ist Seitens
der Königliche»Stoatsregicruug eine Summe
von ÜUNUNNM. jährlich unter der Boraus«
sehnng in dcu Etat eingestelltworden, daß
die Provinz die Hälfte dieser Eumme mit
INUUUUM, jährlich zu demselbc»Zwecke
hergicbt, Dicfe inoouu M. sind in der
vorigen Etalsperiode aus der Äicisreute
entnommenworden. Da letztere nach Ein-
fiihrung der neuen ProUinzial-Qrdnnng an
die Landkreiseabgegebenwerden muß, fo ist
anderweit für die Beschaffungjener 1UUNW
M. Sorge zn tragen, Es wird Uurgcschlogen
dieseSumme an'f den Etat für ?»udwirth
fchaft zn übernehmen, welchem Etat onch
die Zinsen des Melioralionssonds mit
<»Ul!UUM.zu überweisensind, (i!r, Tit, IV,
Pos, » der Einnahme),
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Titel. Ausgabe.

II.

in.

20

IV.

Uebertrag
Nebenfonds der Straßenverwaltung zur Unterstützung

der Wittwen von Provinzial-Straßenaufsehernund
Wärtern ..............

Summe Titel II. . .

Ausgaben aus Titel IV. der Einnahmen.
Zuschuß zum Etat für Förderung von Kunst und

Wissenschaft.............
Für die Verwaltung der Prouinzial-Mufeen zu Bonn

und Trier............. XXI.
Zur Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-,Idioten-

und anderer Wohlthätigkeitsanstalten ..... XXII.
Zuschußfür die KöniglicheWebereifchule zu Crefeld ......
Zuschuß für die Fachfchuleder Kleineisen-und Stahlindustriezu Nemscheid

Siehe
Spezial-

Etat

Anlage

XlXä.

Zuschußfür den Lentwl-Gewerbevereinfür Rheinland-Westfalenund
benachbarteBezirkezu Düsfeldorf ...........

Zur Hebungund Förderung der gewerblichenThätigkeit in den Gebirgs¬
gegenden ...................

Zur Verfügung des Provinzial-Landtages ........
Summe Titel III. . .

AußerordentlicheAusgabe.
Für den Bau der Provinzmlmuseenzu Bonn und Trier ....
Zu Meliorationenund Aufbesserungder wirthschaftlichenVerhältnisse

in den Gebirgsgegenden ..............
Zur außerordentlichenTilgung der Irrenanstaltsbauschuld ....
Zur Verstärkungdes Ständefonds ...........

Summe Titel IV. . .

Vorschlagdes
Provinzial-

Verwaltungs-
raths.

6 660 785

6 660 785

20 000

14 000

15 000
6 00U
5 000

12 500

7 500
120 000
200 000

.0

50
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Betrag
nach dem

Mithin jetzt Bemerkungen.
Etat pro

mehr.

.6 ^

weniger.
Die Spezial-Etat« weisennoch

1886/88. Eigene
Einnahmen,

Gesammt-
ÄusMbe.
^ <5

«541992 5.0 272 558 — 153 765 — 2 13? 158

29 900

97 9134 919

29 900

4?
»

6 541992 50 272 558 — 153 765 2167 058 97 9 164 819 4?

118 793 — —

19 000

14 000

10 000

—

1000

5 000
6 000
5 000

12 500

7 500
120 000

—
—

—

13 080

— 20 000

27 080

15 000

—

—

!> Auf Grund des Beschlussesdes 31. RheinischenProvinzial-Landtages
1 in der Sitzung uom 11. Dezember 1885 in den Etat eingestellt.

(Vergl. Verhandlungen S. 58.)
Für die Fachschule derKleineisen-und Stahl-Industrie zuNemscheid

war vom 82. Rheinischen Provinzial-Landtage der Zuschuß auf
jährlich 10 000 M. erhöht worden unter der Bedingung, daß der
Staatszuschuft von 90N0 M. auf 25 000 M. erhöht und die von
der Königlichen Staatsregierung beabsichtigte Erweiterung der
Schule ausgeführt bezw, die Erweiterung der Gebäude nach den
Anforderungen des Herrn Handelsministers von der Stadt Nem-
fcheid übernommen werde. Da diese Bedingungen bisher nicht
erfüllt wurden, kam auch der erhöhte Zuschuß aus dem Gtande-
fonds nicht zur Auszahlung. Die KöniglicheStaatsregierung hat
sich mit den gestellten Bedingungen einuerstauden erklärt und
hofft, den erhöhten Zuschuß in den Staatshaushalts-Etllt pro
1889/80 einstellen zu können.

Der Zuschuß war bisher uom 31. Rheinischen Provinzial-Landtage
für die Etatsjahre 1886/87 und 1887/88 aus dem Ständcfonds
bewilligt. Das Bedürfniß zur Unterstützung des Vereins besteht
noch in demselben Maße fort.

Hiervon 1000 M. Zuschuß für die Korbsiecht-Lehranstaltzu Heinsberg.
Standefonds überträgt sich von Jahr zu Jahr.

43 000 — 157 000 — —

134 000

100 000
69 656
29 754 34

— —

134 000 —

100 000 —
69 656 66
29 754 34

Fällt aus, weil das erforderliche Baukavital gedecktist.

Vergl. die Bemerkung zu Pos. 16 Titel II. gegeuwartigeu Etats.

! Diese beiden Posten, welche früher aus der Kreisrente entnommen
l wurden, kommen in Wegfall, weil die Kreisrente an die Land-

kreise abgegeben werden muß.333 411 — — — 333 411 —
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Titel, Ausgabe.
3;

Vorschlagdes
Prouinzinl-

Verwaltnugs-
raths.

V, Turchlanfrudc Posten.

1 Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz ....
2 Ausgaben für die landwirtschaftlicheVerufsgenofsenschaft....

Summe Titel V. . .

VI. Verschiedene dauernde Ausgaben nnd Lasten.

Zur Verzinsungund Tilgung der Irrenanstaltsbauschuld ....

2 Für die in Bonn belegenenImmobilien des Provinzialfonds . . .
3 Pensionen und Unterstützungenfür ehemaligeBediensteteder Anstalt

Siegbnrg ...................
AußergewöhnlicheAusgabe resp, zur Abrundung .......

Summe Titel VI. . .

Wiederholungder Ausgaben.

I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen ....
II. Zuschüsse an die einzelnenInstitute und Verwaltungen .....

III. Ausgaben aus Titel IV. der Einnahmen .........
IV. AußerordentlicheAusgabe ..............
V. DurchlaufendePosten ...............

VI. Verschiedene dauernde Ausgaben und Lasten ........

Gesammt-Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .
Die Ausgabe beträgt . .

Valcmcirt.

333411
20U00

353411

300 000

158?
465

302 052
50
50

3 251
6 660 785

200 000

353411
302 052

7 519 500

7 519 500
7 519 500

50

50

Betrag Mithin jetzt

Etat pro
1886/88

.6 ^.

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— — 333411
20 000

— — —
Stützt sich auf den §. 97 der Kreisordnung vom 80. Mai 1887.

— — 353 411 — — —

300 000

1800

1687
70? 15

— —

1800

100
241 65

Die Vauschuld besteht noch in einer Anleihe von 6 000000 M. bei
der Landesbank der Nheinvrouinz, welchemit 3'/°°/» 3« verzinsen
und mit 1^2°/° zu amortisiren ist.

Die Immobilien sind verkauft, weshalb die Ausgabe nicht mehr noth¬
wendig ist.

Es haben zu beziehen:
Ä, der frühere Wärter Fußhöller, Pension .... 15N M.
b. die frühere Wärterin Atefeld, Unterstützung . . 357 „

304194 15 — — 2 141 65, <:, die geisteskrankeKöchinPenniugsfeld, Unterstützung 240 „
ä, die Wittwe des verstorbenen Gärtners Kolb, Unter¬

stützung............... 250 „
«. der ehemalige Wärter Kundgen, Unterstützung . . 860 „
l. „ „ Hausarbeit» Nonn, Unterstützung . 230 „

zusammen 1587 M.
Die Unterstützungder geisteskrankenPenniugsfeld mnhte schon

im Laufe der vorigen Etatsperiode wegen der großen Hülfs-
bedürftigkeit von 100 auf 24U M. erhöht werden, dagegen kommt
die im vorigen Etat aufgeuominene Unterstützung des Hauskuechts
Oesser mit' 240 M. wegen Ablebens desselben in Wegfall. —
Sämmtliche 5nl> d—l voraufgeführten Personen sind nach den
bei den Ortsbehörden eingezogenen Erkundigungen höchst unter¬
stützungsbedürftig.

3 402
6 541992

43 000
333 411

304 194

35
50

15

118 793
157 000

353 411

—

151

333411

2 141

35

65

7 226 000 629 204 — 335 704

—293 500 — —

Festgestelltin der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 30. Mai 1888.

Der Prouinzial'Verwaltuugsrath.

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschllll.
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